
 

Liebe Freunde der FEMU 

 

20 Prozent der Schweizerinnen und 

Schweizer engagieren sich ehren-

amtlich und leisten während rund 1.5 

Arbeitstagen pro Monat unentgeltli-

che Arbeit in Vereinen und anderen 

Organisationen. Auch in der FEMU 

leisten die Mitglieder des Präsidiums, 

des Vorstands, der Musikkommission 

und der Organisationskomitees die 

zahlreichen Arbeitsstunden, die unser 

Vereinsleben ermöglichen, freiwillig 

und unentgeltlich. Der Dank dafür 

besteht in der Wertschätzung durch 

die Vereinsmitglieder. Aber auch die 

Unterstützung des Vereins durch 

Nichtmitglieder ehrt die viele Arbeit 

im Hintergrund. Wir freuen uns des-

halb über jeden Gönnerbeitrag, je-

den Konzertbesucher und jede Kon-

zertbesucherin und über jeden Ap-

plaus, den Sie uns am Ende eines 

Stücks spenden. Damit anerkennen 

Sie nicht nur unsere musikalischen 

Leistungen, sondern spornen uns 

auch an, uns weiterhin für die FEMU 

einzusetzen. 

Janine Arnold, FEMU Altdorf 

Müsig nach dr‘Mäss 

 

Unser diesjähriges Herbstkonzert vom 

31. Oktober 2015 findet wieder ein-

mal in der Pfarrkirche St. Martin in 

Altdorf statt – und zwar „nach 

dr’Mäss“ um 20:30 Uhr. Dabei bestrei-

ten wir das Konzertprogramm nicht 

alleine, sondern gemeinsam mit dem 

Urner Akkordeonensemble Akkor-

duris. Der Verein mit rund 10 Mitglie-

dern steht seit 2008 unter der musika-

lischen Leitung von FEMU-Dirigent 

Martin Imholz. Werke mit vorwiegend 

ruhigen und getragenen Melodien 

prägen das Konzertprogramm und 

passen, wie wir finden, hervorragend 

zu einem herbstabendlichen Kir-

chenkonzert. Der Eintritt ist frei. 

 

 

 

 

 

 
 

 

„Müsig nach dr’Mäss“ ist ein Gemeinschafts-
konzert mit dem Ensemble Akkorduris 

 

Michael Zgraggen, Pfistergasse 6, 6460 Altdorf / Tel. 079 205 58 79 / info@femu.ch  

Besuchen Sie unsere Homepage: www.femu.ch 

 

 
 

31.10.15 Herbstkonzert „Müsig nach dr‘Mäss“, Kirche St. Martin, 20:30 Uhr 

15.11.15 Kilbiständchen,10:30 Uhr, Rosenberg 

17.11.15 Ehrengeburtstagsständchen / Open Doors Probe 

19.03.16 Jahreskonzert im theater(uri) 
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 „Von Bergen und Bärten“ hiess das 

Programm unseres Jahreskonzerts, mit 

dem wir unserem Publikum am Sams-

tag, 28. März 2015 unseren neuen 

musikalischen Leiter Martin Imholz vor-

stellten.  

Bergig und bärtig waren denn auch 

die Schauplätze und Protagonisten 

der Hauptwerke des Konzertabends. 

Während die „Alpina Saga“ von 

Thomas Doss mit wunderschönen Me-

lodien, mystischen Gesangseinlagen 

und lüpfigen Rhythmen aufwartete, 

erzählte „Man in the Ice“ die faszinie-

rende Geschichte des Steinzeitmen-

schen Ötzi. Dessen eindrückliche Rei-

se und tragisches Ende in den Ötzta-

ler Alpen setzten wir mit der stim-

mungs- und effektvollen Komposition 

von Otto M. Schwarz eindrücklich um.  

Mit dem Marsch „Concordia“ des 

Tessiners Giovanni Battista Mantegazzi 

schlossen wir den ersten Konzertteil. 

Den zweiten Konzertteil eröffneten wir 

mit „King Kong“ von James Newton 

Howard. Nach „Fate of the Gods“ 

von Steven Reineke widmeten wir uns 

der Pop- und Rockmusik. Auf den ro-

mantischen „Song from a secret 

Garden“ mit wunderschönen Soli von 

 

 Eine bärtige Premiere und ein Ende mit Wurst 

Philipp Oechslin (Euphonium) und 

Heinz Arnold (Flügelhorn) folgte das 

feurige „Innuendo“ der britischen 

Rockband Queen.  

Durch den Konzertabend führte kurz-

weilig und charmant Radio Central-

Sprecherin Michelle Grünig. Mit der 

Zugabe „Rise like a Phoenix“ über-

raschten wir schliesslich das Publikum 

mit dem Siegessong des Eurovision 

Song Contest 2014. Das Stück, das die 

bärtige Künstlerin Conchita Wurst 

weltberühmt machte, begeisterte als 

unterhaltsames Arrangement von 

Frank Bernaerts.  

Den durchwegs gelungenen Einstand 

von FEMU-Dirigent Martin Imholz feier-

ten wir und unsere Gäste im Anschluss 

an das Konzert in der „Bar(t)Bar“ im 

Foyer des theater(uri). 

 

 

 

 

 
Hoch konzentriert meisterte Martin Imholz seine 
Premiere als FEMU-Dirigent 
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Die FEMU auf der Frutt 

Unsere diesjährige Vereinsreise vom 

12.-13. September führte uns nach 

Melchsee-Frutt, wo die drei FEMU-

Reiseveranstalter Reto Brunner, Da-

niela Iten und Ilona Wyrsch mit einem 

abwechslungsreichen Programm auf-

warteten: Nach einer gemütlichen 

Wanderung zur Tannalp, einem Pick-

nick am Tannensee und einer witzi-

gen „Tschutschubähnli“-Fahrt zurück 

nach Melchsee-Frutt traten wir in 

mehreren Gruppen zur Schatzsuche 

an. Diese sorgte für rauchende Köp-

fe, dampfende Schuhe und führte 

uns alle an der Nase herum: Der 

Schatz war nicht zu finden… Spass 

machte die Suche aber trotzdem! 

Den Abend verbrachten wir im Berg-

restaurant Erzegg. Dort genossen wir 

ein köstliches Abendessen und feier-

ten das fröhliche Beisammensein. Am 

Sonntagvormittag ging es mit Trotti-

netts und Fat-Bikes rasant und ohne 

(nennenswerte) Unfälle talabwärts zur 

Stöckalp. Einen süssen Schlusspunkt 

der Vereinsreise setzte der Besuch bei 

Aeschbach Chocolatier in Root. Dort 

versuchten wir uns als Schokoladen-

fabrikanten und verhalfen dem Fab-

riklädeli zu einem passablen Sonn-

tagsgeschäft. Wir danken dem OK für 

das tolle Wochenende! 


